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zur Einführung der VVLiegVerm

Agenda
-Verfahren
-Vermessungsunterlagen
-Grenzfeststellung
-Grenzwiederherstellung
-Grenzzeugnis
-Grenzniederschrift
-Abmarkung
-Einmessung baulicher Anlagen
-Vermessungsschriften

Änderungen zum 1.7.2010, Ergebnis der Evaluierung 
und Fragen der letzten Monate 
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Verfahren im Liegenschaftskataster
§ 11 BbgVermG – Nr. 2.1 VVLiegVerm

Fortführungen des Liegenschaftskatasters sind 
vorzunehmen:

� auf Antrag  
� aufgrund einer Mitteilung
� aufgrund der Vorlage von Unterlagen 
� von Amts wegen 
� Fehlerhafte Daten sind zu berichtigen
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Amtsverfahren 
� Zur Fortführung des Flurstücksnachweises

– wenn die Eigentümer die Vermessung nicht innerhalb drei Monate 
nach Aufforderung durch die Katasterbehörde (Anlage 1b 
VVLiegVerm) veranlasst haben.

� zur Fortführung des Nachweises der baulichen Anlagen
– wenn der Eigentümer die Veranlassung der Vermessungsarbeiten 

sechs Monate nach Fertigstellung nicht nachgewiesen hat oder bis
zu diesem Zeitpunkt keine geeigneten Unterlagen vorgelegt wurden
(Anlage 1c VVLiegVerm).

� zur Abmarkung von Grenzpunkten
– wenn öffentliches Interesse vorliegt und die Veranlassung der 

Abmarkung nicht innerhalb von drei Monaten (Anlage 1d 
VVLiegVerm) nachgewiesen wird
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Berichtigung fehlerhafter Daten

� § 11 BbgVermG
Inhalt des Liegenschaftskatasters 
…..
(3) Fehlerhafte Daten des Liegenschaftskatasters sind zu berichtigen. 

� § 23 § 11 BbgVermG
Pflichten zur Fortführung des Liegenschaftskatasters 
(1) Eigentümerinnen und Eigentümer haben die Fortführung des 
Liegenschaftskatasters bei der nach § 26 zuständigen Stelle zu 
veranlassen, wenn der Nachweis zu ihren Flurstücken nicht mit den 
rechtlichen oder tatsächlichen Verhältnissen übereinstimmt und dieser 
Mangel nicht nach § 11 Abs. 3 zu berichtigen ist. 

Katasterbehörde auf Basis 

der vorliegenden Unterlagen 

(z.B. Zeichenfehler)

Fortführung auf Basis vorliegender 

Unterlagen nicht möglich
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Vermessungsunterlagen 
Nummer 3 VVLiegVerm
Die Katasterbehörde hat sicherzustellen, dass alle
Geobasisdaten aktuell im Geobasisinformationssystem 
vorgehalten werden und 

der Vermessungsstelle bei der Erteilung der 
Vermessungsunterlagen ein Hinweis gegeben wird, 
wenn im Bereich des Antragsflurstücks bereits 
Unterlagen für ein anderes Verfahren vorbereitet 
worden sind. 

Erforderlichenfalls sind auch Geobasisinformationen, 
die noch nicht Bestandteil des Geobasisinformations-
systems sind, herauszugeben; diese sind besonders zu 
kennzeichnen. 
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� Bei Nutzung des automatisierten Abrufverfahrens trägt die 
Vermessungsstelle die Verantwortung für die Auswahl der 
benötigten Informationen. 

� Die Katasterbehörde hat sicherzustellen, dass
– alle aktuellen Daten im Informationssystem vorgehalten 

werden,
– Hinweise auf erteilte oder vorbereitete Unterlagen für ein 

anderes Verfahren oder noch nicht übernommene 
Informationen im Bereich des Antragsflurstücks erteilt 
werden (Nr 3.2 VVLiegVerm).

� Um den Hinweis nach Nr. 3.2 geben zu können, hat die  
Vermessungsstelle die Katasterbehörde über laufende 
Verfahren und die Verfahrensgebiete unverzüglich zu 
unterrichten.

� Vermessungsunterlagen werden Zweckgebunden für 
Liegenschaftsvermessung ausgefertigt
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� Vorgehen

– ÖbVI beantragt Vermessungsunterlagen bei der 
Katasterbehörde 

• Katasterbehörde fertigt die Vermessungsunterlagen 
und sendet diese mit Gebührenbescheid an ÖbVI

– Hinweis: Kunde kann auch Kostenschuldner sein (§ 12 GebGBbg) 

• ÖbVI rechnet Auslagen mit Kunden ab, §16 
GebGBbg sieht Vorschusszahlung vor

– ÖbVI fertigt Vermessungsunterlagen

• Mitteilung über Auftrag an Katasterbehörde

• Gebührenbescheid an Kunden

Kunde hier nicht Antragsteller
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Mitteilung des Vermessungs-
und Grenztermins
Nr. 5 VVLiegVerm

� 5.1.1 Eigentümer oder Besitzer, der Grundstücke 
oder bauliche Anlagen für die örtlichen 
Vermessungsarbeiten betreten oder befahren 
werden müssen, sind grundsätzlich in geeigneter 
Form zu informieren. 

� 5.2.1 Die Beteiligten sind über den Grenztermin in 
geeigneter Form zu informieren. Für die 
schriftliche Mitteilung soll der Text der Anlage 2 
verwendet werden. 
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Mitteilung des Vermessungs- und 
Grenztermins Nr. 5 VVLiegVerm

� Mitteilung des Vermessungstermins Anlage 1a VVLiegVerm
� Amtsverfahren  zur Aktualisierung des Flurstücksnachweises  - Anlage 

1b, 
� Amtsverfahren zur Gebäudeeinmessung - Anlage 1c VVLiegVerm,  
� Amtsverfahren zur Abmarkung von Grenzpunkten - Anlage 1d 

VVLiegVerm
� Anwesenheit der Beteiligten erwünscht

- wenn Angaben zum Grenzverlauf erforderlich sind

- eine Abmarkung bekannt gegeben werden soll

� Die Beteiligten sind über den Grenztermin in geeigneter Form zu 
informieren. Für die schriftliche Mitteilung soll der Text der Anlage 2 
VVLiegVerm verwendet werden. 
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Beteiligte (§13 VwVfG)

� Antragsteller und Antragsgegner
– Antragsgegner ist derjenige, in dessen Recht nach dem  

Begehren des Antragstellers eingegriffen wird.
� Diejenigen, an die die Behörde den VA richten will oder 

gerichtet hat.
– Eigentümer, Inhaber grundstücksgleicher Rechte,         

Auflassungsvormerkungsberechtigte 
� Hinzugezogene

– Diejenigen, deren rechtliche Interessen durch den Ausgang des 
Verfahrens berührt werden können (ermessen der 
Vermessungsstelle).
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Grenzwiederherstellung
� Definition nach § 14 BbgVermG

– „Übertragen des Katasternachweises oder anderer 
verbindlicher Unterlagen in die Örtlichkeit.“

� kann in das Grenzzeugnis münden (nur auf Antrag).

� kann in die Abmarkung (Verwaltungsakt) münden.
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Grenzermittlung

� Definition nach Nummer 6.1.8 VVLiegVerm

– „Die Grenzermittlung ist eine 
Sachverhaltsermittlung mit dem Ziel der 
Grenzfeststellung.“

� die ermittelte Grenze kann durch Anerkennung 
des Grenzverlaufs in die Grenzfeststellung §13 
BbgVermG münden
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Liegenschaftsvermessungsverfahren

Grenzfeststellung

Grenzzeugnis

Abmarkung

Grenzermittlung

Grenzwiederherstellung

Grenzwiederherstellung

Grenzfeststellung

Grenzzeugnis

Abmarkung

Abmarkung

Aufwand und Bedeutung der Amtshandlungen
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Vermessungsschriften 
nur wenn für die Grenzpunkte 
Vermessungskoordinaten im 
amtlichen Bezugssystem 
eingeführt wurden 

VermessungsschriftenVermessungsschriftenDokumentation

AbmarkungMögliches weiteres oder 

kombiniertes Verfahren

Kein Verwaltungsakt !Verwaltungsakt

Schriftliche Bekanntgabe 

mit Rechtsbehelf

Gesetzlich geregeltes 

Verfahren  

- Kein Verwaltungsakt !

Entscheidung

GrenzwiederherstellungGrenzfeststellung

oder 

Grenzwiederherstellung

GrenzermittlungVorverfahren

Grenzen sind festgestellt

oder gelten als festgestellt

Grenzen sind festgestellt

oder gelten als festgestellt

Grenzen sind oder gelten 

als noch nicht festgestellt

Ausgangslage

GrenzzeugnisAbmarkungGrenzfeststellungVerwaltungsverfahren
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� gesetzlich geregeltes Verfahren nach § 13 BbgVermG
– Grenzermittlung und Anerkennung durch die 

Beteiligten
– Verlauf auf Grundlage außer Kraft getretenen 

Vorschriften ermittelt und von den Beteiligten 
anerkannt

– Grenzfestlegung aufgrund eines anderen Gesetzes 
oder eines anderen gesetzlich geregelten Verfahrens 
(z.B. Flurbereinigungsverfahren)

– Grenzbestimmung durch gerichtliche Entscheidung 
oder gerichtlichen Vergleich Entfernung und 
Entwidmung überflüssiger Grenzzeichen
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� Vorgehen

– Der Anwesende im Grenztermin unterschreibt die 
Grenzniederschrift � Anerkennung nach §16 BbgVermG erfolgt

– Der Anwesende unterschreibt nicht

• „Braucht Zeit“ � bekommt die Bekanntgabe

• Erkennt keinesfalls an � in Grenzniederschrift vermerken, 
Verfahren ohne Grenzfeststellung beendet

– Beteiligte, die nicht am Grenztermin teilgenommen haben, 
erhalten Bekanntgabe mit Monatsfrist für Einwendungen 

• Erklärt Zustimmung (Anlage 7 VVLiegVerm) 

• Meldet sich innerhalb der Monatsfrist nicht � Anerkennung nach 
§17 Abs. 1 BbgVermG ist erfolgt

Gesetzlich geregeltes Verfahren, §§ 16 und 17 BbgVermG
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� Definition:

– Widmung der dauerhaften und in der Örtlichkeit sichtbaren Grenzzeichen 
§15 BbgVermG

� feststellender, beurkundender VA (Anlage 5 + 6b VVLiegVerm)

� Grenzpunkte einer festgestellten oder als festgestellt geltenden Grenze 
sind abzumarken.

� Abmarkung kann unterbleiben, wenn
– aufgrund vorhandener Grenzeinrichtung nicht erforderlich
– wegen Art und Nutzung des Grundstücks nicht zweckmäßig

� Die Abmarkung hat zu unterbleiben, wenn
– die Beteiligten dies beantragen und Gründe des öffentlichen Interesses 

nicht entgegen stehen
� Entfernung und Entwidmung überflüssiger Grenzzeichen

� Bekanntgabe an die Beteiligten nach VwVfG, ggf. durch Offenlegung
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� Abmarkungsverfahren

– Grenztermin mit der Möglichkeit vor Ort die Abmarkung 
anzuerkennen

– VA, daher Rechtsbehelf erforderlich 

– Rechtsmittelverzicht auf gesondertem Formular möglich

� Grenzniederschrift mit Abmarkung

– Für die Abmarkung sind das für einen VA erforderliche 
rechtliche Verwaltungsverfahren durchzuführen, daher 
Rechtsbehelf auch hier für die Abmarkung

– Rechtsmittelverzicht für die Abmarkung auch hier auf 
einem gesonderten Formular möglich
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� Der Verlauf einer festgestellten oder als festgestellt geltenden

Grenze ist auf Antrag amtlich zu bestätigen §14BbgVermG.

� Das Grenzzeugnis ist auszustellen (Anlage 6a VVLiegVerm), 
sobald der Grenzverlauf nach dem Nachweis im 
Liegenschaftskataster oder anderen verbindlichen Nachweisen 
in die Örtlichkeit übertragen ist (Grenzwiederherstellung). 

� Das Grenzzeugnis ist die öffentliche Urkunde. (Kein VA)

� Der Antragsteller erhält eine beglaubigte Abschrift des 
Grenzzeugnisses. Das Original verbleibt bei der 
Vermessungsstelle.
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� Kann der Katasternachweis nicht widerspruchsfrei in die 

Örtlichkeit übertragen werden, so ist ein Grenzzeugnis nicht
zu erteilen.

� Mit dem Grenzzeugnis können keine Widersprüche im 
Liegenschaftskataster behoben werden.

� Liegt ein Widerspruch im Liegenschaftskataster vor, ist eine 
Liegenschaftsvermessung mit Grenzniederschrift 
erforderlich 
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� Kombination aus Grenzzeugnis und Abmarkung ? Wie hier 

vorgehen? 
– Es ist die Pflicht der Vermessungsstellen den 

Antragsteller zu beraten
� Das Verfahren zum Grenzzeugnis sieht keine Abmarkung 

vor.
� Es ist eine Abmarkung gewünscht: 

– Das Abmarkungsverfahren ist durchzuführen und auf die 
Unterlagen (Skizze) hinzuweisen, die ebenfalls den 
Grenzverlauf erkennen lassen.

– Auch kann der Antrag „Grenzzeugnis“ auf den Antrag 
„Abmarkung“ im Verfahren erweitert werden, da in beiden 
Fällen die Grenzwiederherstellung voran geht
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� Die im BbgVermG § 8 Abs.1 gesetzlich vorgeschriebenen 

Verzeichnis der nachzuweisenden baulichen Anlagen sind
– für Verwaltung, Wirtschaft von Bedeutung
– einmessungspflichtig und deshalb
– im Liegenschaftskataster sachgerecht darzustellen und zu 

beschreiben.
� Die baulichen Anlagen müssen im Liegenschaftskataster 

sachgerecht dargestellt werden können. Für die 
Fortführung des Liegenschaftskatasters sind die 
erforderlichen Grenzbezüge herzustellen. 

� Zur sachgerechten Darstellung und Beschreibung sind der 
Umring der baulichen Anlage, ihre Lagebezeichnung, ihr 
baulicher Stand (Rohbau, verklinkert, Sockel, etc.) und ihre 
Nutzung zu erfassen. 
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Bauliche Anlagen
- Grenzbezug

a. Steht das neue Gebäude auf der Grenze oder in einem 
Grenzabstand zur Grenze, so ist der Grenzbezug zur 
betreffenden Grenze herzustellen
– Bereits zur Absteckung des Gebäudes und nochmals zur 

Lage- u. Höhenbescheinigung finden Vermessungen statt. 
Damit sollten in der Regel Vermessungskoordinaten 
vorliegen, die in die Vermessungsschriften zur 
Gebäudeeinmessung einzubringen sind.

b. Altbebauung mit neuem Anbau
– Grenzbezug nicht zwingend zur anliegenden Grenze.

c. Bebauung mitten auf Grundstück
– Kartengenauigkeit nicht ausreichend um es lagerichtig 

darzustellen, dann Grenzbezug herzustellen

Grenzbezug zur sachgerechten Fortführung erforderlich, wenn 
Vermessungskoordinaten für die Grenzpunkte des Antragsgrundstücks 
nicht vorliegen.



30.06.2010
��www. ermessung.Brandenburg.de

Ministerium des Innern des Landes Brandenburg, Ref. III/4

Ministerium des InnernBauliche Anlagen, Fall a)

Grenzbezug 
ist herzustellen

einmessungspflichtiges 
Gebäude

A
ho

rn
st

ra
ße

Grenzabstand 3m
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Grenzbezug über Passpunkt
ist herzustellen

einmessungspflichtiger 
Gebäudeanbau

Bohrnstraße

Grenzabstand größer als 
baurechtlich gefordert

Gebäude nicht einmessungspflichtig, 
in ALK bereits dargestellt 
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von betrieblichen Vermessungsstellen

� § 23 BbgVermG

Pflichten zur Fortführung des Liegenschaftskatasters 

(2) Wird eine bauliche Anlage errichtet oder in ihrem Grundriss 
verändert, so haben die Eigentümerinnen oder Eigentümer oder 
die Inhaberinnen oder Inhaber eines grundstücksgleichen 
Rechts die für die Fortführung des Liegenschaftskatasters 
notwendigen Vermessungsarbeiten von der nach § 26 
zuständigen Stelle durchführen zu lassen, sofern nicht 
geeignete Unterlagen im Sinne des § 22 Abs. 1 vorliegen, die 
von einer geeigneten anderen Vermessungsbehörde oder 
betrieblichen Vermessungsstelle gefertigt sind….. 

(Betriebliche Vermessungsstellen führen Gebäudedaten 
auf Industrieanlagen, Bundeswehrgelände, … )
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Grundstücksteilung § 4 Abs. 3 Satz 2 BbgBO

� Entspricht die Teilung eines Grundstücks, das 
bebaut oder dessen Bebauung genehmigt ist nicht 
den Anforderungen des § 4 Abs. 3 Satz 1 BbgBO
oder des § 19 Abs. 2 BauGB, so darf eine die 
Teilung vorbereitende Liegenschaftsvermessung 
nur vorgenommen werden, wenn die erforderlich 
Abweichung nach § 60 BbgBO zugelassen oder die 
erforderliche Befreiung erteilt ist § 4 Abs. 3 Satz 2 
BbgBO. 
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� Unklarheiten bestanden bei zukünftigen und von den 
Eigentümern bereits erklärten Abrissenvorhaben

Grundstücksteilung § 4 Abs. 3 Satz 2 BbgBO
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� Unklarheiten bestanden bei beabsichtigten Abrissen
– Abstimmung zwischen MI und dem MIL ist erfolgt
– Auch für einen zukünftigen Abriss ist eine 

Abweichung bei der Bauaufsichtsbehörde zu 
beantragen. Nach Vorlage kann die 
Liegenschaftsvermessung zu Ende geführt werden.

– Die Bauaufsichtsbehörde wird eine Abweichung mit 
der Auflage erteilen, dass das Gebäude innerhalb 
einer bestimmten Frist zu beseitigen ist.

� Für Gebäude, die unverändert bleiben, sind die 
baurechtlichen Fragen wie bisher auch, vor der 
Teilung zu klären.

Grundstücksteilung § 4 Abs. 3 Satz 2 BbgBO
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Erfassung der Liegenschaften
� 6.5.6 Geometrische Bedingungen (Geradlinigkeit, 

Parallelität, Kreisbogen) sind auch rechnerisch zu 
erfüllen.

Katasternachweis 
vor der Messung

neuer Grenzpunkt

örtliches System, innerhalb der Fehlergrenze

Grenzverlauf mit 
Koordinate aus der 
Messung
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Erfassung der Liegenschaften
� 6.5.6 Geometrische Bedingungen (Geradlinigkeit, 

Parallelität, Kreisbogen) sind auch rechnerisch zu 
erfüllen.

Mit der Übernahme ist ein Knick im 
Liegenschaftskataster nachgewiesen
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Erfassung der Liegenschaften
� 6.5.6 Geometrische Bedingungen (Geradlinigkeit, 

Parallelität, Kreisbogen) sind auch rechnerisch zu 
erfüllen.

Koordinatenbasiertes Liegenschaftskataster 
und Örtlichkeit stimmen überein
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� Die Sonderung ist eine Liegenschaftsvermessung ohne örtliche 
Vermessungsarbeiten

� Neue Grenzen können durch Sonderung festgestellt werden, wenn 

- die Grenzpunkte der bestehenden Grenzen im Liegenschaftskataster 
qualitätsgerecht  im amtlichen Bezugssystem nachgewiesen sind und 
die Grenzpunkte der neuen Grenzen qualitätsgerecht im amtlichen 
Bezugssystem der Lage bestimmt werden können und

- das Liegenschaftskataster sachgerecht fortgeführt werden kann und,

- die Abmarkung nicht erforderlich oder nicht zweckmäßig ist oder die 
Beteiligten beantragen, von der Abmarkung abzusehen

� Ist die Abmarkung aus Gründen des öffentlichen Interesses 
erforderlich, ist von der Sonderung abzusehen. 
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Sonderung

� Ist eine örtliche Vermessung erforderlich, scheidet eine 
Sonderung als Verfahren aus.
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Grenztermin/ Grenzniederschrift
� 10.4 Im Grenztermin ist eine Grenzniederschrift aufzunehmen. Die

Grenzniederschrift ist eine aus Text und Skizze bestehende 
öffentliche Urkunde, in der der Beurkundende das Ergebnis der 
Grenzuntersuchung und die Erklärungen der Beteiligten in der 
vorgeschriebenen Form niederlegt…

� Eine öffentliche Urkunde ist eine Urkunde, die von einer Behörde innerhalb der 
Grenzen ihrer Amtsbefugnisse oder von einer mit öffentlichem Glauben 
versehenen Person innerhalb des ihr zugewiesenen Geschäftskreises in der 
vorgeschriebenen Form aufgenommen ist (§ 415 ZPO - Beweiskraft 
öffentlicher Urkunden über Erklärungen ).

� Die Urschrift der Grenzniederschrift muss nach den Eigenschaften den 
Qualitätsanforderungen an Urschriften notarieller Urkunden entsprechen.
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Grenztermin/ Grenzniederschrift
� Die Grenzniederschrift muss alle für die Beteiligten entschei-

dungsrelevanten Informationen insbesondere in Bezug auf

- den Hergang des Grenztermins,

- das Ergebnis der Grenzuntersuchung,

- den Umfang der Grenzfeststellung,

- den Umfang vorgenommener Abmarkungen

beinhalten. Darüber hinaus sind Aussagen zur Lage von 
Grenzeinrichtungen und grenznaher baulicher Anlagen zu treffen. 

Auf Besonderheiten (z.B. fehlende Übereinstimmung zwischen 
Katasternachweis und örtlichem Grenzverlauf oder örtlichem 
Besitzstand, wasserrechtliche Bestimmungen) ist hinzuweisen. 

� Für die im Zusammenhang mit einer Grenzfeststellung erfolgte 
Abmarkung erhalten die Beteiligten eine Kopie der Grenznieder-
schrift.
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Skizze zur 

Grenzniederschrift
Verlauf der neuen Grenzen sowie vorgefundene und neue Grenzzeichen gehen aus der 
Skizze hervor

so nicht !!!!
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Grenzniederschrift

Vorgelesen – genehmigt – unterschrieben

*) Ich/Wir zu Nr. __________________________________erkläre(n)____________________________________________________

Rechtsbehelfsbelehrung*)

Gegen die vorgenommenen Abmarkungen können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. 

Der Widerspruch ist bei ___________________(Anschrift der Vermessungsstelle) schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

C ) Abmarkung
*) Die/Der in der Skizze dargestellte/n Grenzpunkt/e __________ wurde/n nach dem Nachweis im Liegenschaftskataster 

_______________*) abgemarkt.
*) Ich/Wir zu Nr. __________________________________ stimme(n) der vorgenommenen Abmarkung der Grenze(n) zu. 
*) Ich/Wir zu Nr. __________________________________beantrage(n), von einer Abmarkung der Grenze(n) abzusehen.

( ) Dem Antrag stehen Gründe des öffentlichen Interesses nicht entgegen.
*) Die/Der in der Skizze dargestellte/n Grenzpunkt/e __________ wurde/n aus folgenden Gründen nicht abgemarkt: 

_____________.

*) Ich/Wir zu Nr. __________________________________erkläre(n)______________________________________________

*) Ich/Wir zu Nr. __________________________________erkenne(n) das Ergebnis der Grenzermittlung an. 

Zu A) und B) erklären die Beteiligten:

Die Lage der neuen Grenzen wurde wie folgt ermittelt:*)

B) Neue Grenzen

(Auszug Anlage 5)
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� Die Bescheinigung der Bestandskraft erfolgt auf der 

letzten Seiten der Grenzniederschrift

Grenzniederschrift

Bescheinigung der Bestandskraft:
Die Entscheidungen nach A), B) und C)*) der Grenzniederschrift sind bestandkräftig geworden.
_________________                                               
Unterschrift

(Auszug Anlage 5)
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Aufzeichnung über Grenzwiederherstellung

� Das Grenzzeugnis ist eine aus Text und Skizze 
bestehende öffentliche Urkunde, in welcher der 
Beurkundende das Ergebnis der Grenzwieder-
herstellung niederlegt. Darüber hinaus sind Aussagen 
zur Lage von Grenzeinrichtungen und grenznaher 
baulicher Anlagen zu treffen. Das Grenzzeugnis ist vom 
Beurkundenden unter Angabe seiner Amts- bzw. 
Berufsbezeichnung zu unterzeichnen und zu siegeln. 
Für die Aufzeichnung ist Anlage 6a zu verwenden.
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Grenzzeugnis
(Auszug Anlage 6a)

___________________________________                      

Siegel 
__________________________________

Unterschrift

Der im Liegenschaftskataster nachgewiesene Grenzverlauf wurde widerspruchsfrei in die 
Örtlichkeit übertragen.
Anmerkungen/ Erklärungen:

Skizze:

Beurkundet:______________________, den______________________________________

Beantragt ist die amtliche Bestätigung des Grenzabschnittes __________________________

Grenzzeugnis
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Aufzeichnung über Abmarkung

� Die Aufzeichnung über eine Abmarkung ist eine aus Text und 
Skizze bestehende öffentliche Urkunde, in welcher der 
Beurkundende das Ergebnis der Abmarkung niederlegt. Darüber 
hinaus sind Aussagen zur Lage von Grenzeinrichtungen und 
grenznaher baulicher Anlagen zu treffen. Die Aufzeichnung muss 
alle für die Beteiligten entscheidungsrelevanten Informationen 
beinhalten. Auf Besonderheiten ist hinzuweisen. Sie ist vom 
Beurkundenden unter Angabe seiner Amts- bzw. 
Berufsbezeichnung zu unterzeichnen und zu siegeln. Für die 
Aufzeichnung ist Anlage 6 b zu verwenden.
Die Beteiligten erhalten eine Kopie der Aufzeichnung über die 
Abmarkung. 
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Abmarkung

(Auszug Anlage 6b)

*) Ich/Wir zu Nr. _____________ stimme(n) der vorgenommenen Abmarkung der Grenze(n) zu.
*) Ich/Wir zu Nr. _____________ beantrage(n), von einer Abmarkung der Grenze(n) abzusehen.
( ) Dem Antrag stehen Gründe des öffentlichen Interesses nicht entgegenstehen.

*) Die/Der in der Skizze dargestellte/n Grenzpunkt/e __________ wurde/n aus folgenden Gründen 
nicht bgemarkt:__________________________________________________.
*) Ich/Wir zu Nr. _________erkläre(n) :________________________________

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorgenommenen Abmarkungen können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erheben. Der Widerspruch ist bei _______(Anschrift der Vermessungsstelle) 

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Vorgelesen – genehmigt – unterschrieben

Bescheinigung der Bestandskraft:
Die/der Verwaltungsakt/e *) zur Abmarkung sind bestandkräftig geworden.
_______________
Unterschrift
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Bekanntgabe
� des Ergebnisses der Grenzermittlung (Anlage 7)

– öffentliche Zustellung (Anlage 9)

– Offenlegungsverfahren (Anlage 10)

• Grenzniederschrift

� der Abmarkung (Anlage 8)

– Offenlegungsverfahren (Anlage 10)

• Grenzniederschrift oder Aufzeichnung

� elektronische Kommunikation (§ 3 a VwVfGBbg)
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Vermessungsschriften
� Neu aufgenommen in Nummer 14 VVLiegVerm

14.4 Die Vermessungsschriften bestehen entsprechend dem 
Vermessungsantrag im Allgemeinen aus

- der Niederschrift über den Grenztermin und den Vollmachten,
- dem Grenzzeugnis, wenn für die Grenzpunkte Vermessungs-

koordinaten im amtlichen Bezugssystem eingeführt wurden,
- den Aufzeichnungen über die Abmarkung und den Vollmachten,
- dem Nachweis über die Bekanntgaben,
- dem Nachweis über die Punktidentität,
- dem Vermessungsriss in analoger Form,
- den digitalen Punktdaten veränderter bestehender und neuer 

Lagefestpunkte, Objektpunkte und sonstiger Punkte mit deren Wert 
oder Art der Lagegenauigkeit,

- der Darstellung des örtlichen Bestandes der baulichen Anlagen in 
einem Auszug aus der Liegenschaftskarte,

- dem Fortführungsbeleg. 
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� Regelung VALK- Teil D - Punktnachweisrichtlinie

3.2.4 Art der Lagegenauigkeit 
Es wird entweder der Wert der Lagegenauigkeit oder die Art der Lagegenauigkeit 
(Lagegenauigkeitsstufe) nachgewiesen. Wird die Art der Lagegenauigkeit mit P 
angegeben, muss auch der Wert der Lagegenauigkeit belegt sein. Für 
Aufnahmepunkte ist nur der Wert der Lagegenauigkeit oder Schlüssel 1 zulässig. 
Grundsätzlich hat die Angabe P Vorrang vor den Lagegenauigkeitsstufen. 

Schlüssel   Bezeichnung
P Angabe der Standardabweichung - Datenelement Wert der Lagegenauigk.
0 Nach Quellenlage nicht zu spezifizieren 
1    Standardabweichung ist kleiner gleich 3 cm 
2 Standardabweichung ist kleiner gleich 6 cm 
3 Standardabweichung ist kleiner gleich 10 cm 
7 Standardabweichung ist kleiner gleich 30 cm 
8 Standardabweichung ist kleiner gleich 60 cm 
9 Standardabweichung ist kleiner gleich 100 cm 
A Standardabweichung ist kleiner gleich 500 cm 
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� Regelung VALK- Teil D - Punktnachweisrichtlinie

3.2.5  Wert der Lagegenauigkeit 
Der Wert der Standardabweichung wird 
rechtsbündig in mm eingetragen. 

Hinweis zur Standardabweichung:
Auf die Anlage 4 der VVLiegVerm wird verwiesen. Bei 
Berechnung von Koordinaten aus alten Unterlagen z.B, 
im Rahmen der Qualitätsverbesserung im 
Liegenschaftskataster sind die Anschlusspunkte 
grundsätzlich als fehlerfrei einzuführen.



30.06.2010
��www. ermessung.Brandenburg.de

Ministerium des Innern des Landes Brandenburg, Ref. III/4

Ministerium des InnernVermessungsschriften 
� Regelung VALK- Teil D - Punktnachweisrichtlinie

3.2.6 Lagezuverlässigkeit 
Schlüssel Bezeichnung 
Nicht belegt Punktidentität fachlich nicht zugeordnet 
1 Punktidentität nicht geprüft 
2 Punktidentität festgestellt 

� Schlüssel 2 liegt vor, wenn deren Punktidentität geprüft und im 
Punktidentitätsnachweis nachgewiesen wurde - die Identität 
zwischen den Koordinaten des amtlichen Nachweises und den bei 
der Grenzuntersuchung bestimmten Koordinaten von Objekt-
punkten (Grenz- und Gebäudepunkte) festgestellt wurde

� Auch neue Objektpunkte erhalten die Lagezuverlässigkeit 2, da 
davon auszugehen ist, dass die Punktidentität zwischen neu 
bestimmter und örtlicher Koordinate besteht.
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Übernahmeantrag 
Anlage 14

� Anordnung der sofortigen Vollziehung
– Trotz Einwendungen gegen das Ergebnis einer Grenzer-

mittlung soll die Übernahme erfolgen (Aussetzung der 
aufschiebenden Wirkung)

– keine VA, somit keine Anhörung erforderlich
– Muss nach §80 Abs. 3 VwGO schriftlich begründet werden 

(nicht nur Gesetzestext wiederholen)
– Sofortige Vollziehung möglich wenn

• besonderes öffentl. Interesse vorliegt

• Sofortvollzug im überwiegenden Interesse eines Einzelnen 
notwendig ist

– wirtschaftliches Interesse des Bauherrn an der baldigen 
Verwirklichung seines Vorhabens begründet noch kein 
besonderes Interesse an der sofortigen Vollziehung OVG 
Saarland B 28.11.77, 2 W 140/77
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Bereitstellungen von 
Geobasisinformationen durch ÖbVI

� § 26 BbgVermG - Zuständigkeit 
Die Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurinnen und die Öffentlich 
bestellten Vermessungsingenieure des Landes 
– a) erfassen Geobasisdaten der Liegenschaften, ermitteln 

Grenzen, bestätigen sie amtlich und widmen Grenzzeichen, 
– b) sind berechtigt, Geobasisinformationen der Liegenschaften 

in analoger Form bereitzustellen, sofern sie im automatisierten 
Abrufverfahren auf das Geobasisinformationssystem 
zugreifen, 

– c) sind berechtigt, zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach diesem 
Gesetz Geobasisinformationen im automatisierten 
Abrufverfahren aus dem Geobasisinformationssystem zu 
entnehmen. 
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Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit


